
22. bis 28. Juni Frauenwerk

»Ist’s möglich, soviel an euch liegt, so habt mit allen 
Menschen Frieden. ... Lass dich nicht vom Bösen über-
winden, sondern überwinde das Böse mit Gutem.« 
(Verse 18+21, Lutherbibel 2017)

Streit. Der erste Gedanke lautet oft: Das zahle ich 
ihm oder ihr heim.

Stopp, sagt Paulus. Lies nach im Römerbrief.
Frieden ist seit Urzeiten eine Sehnsucht der Men-
schen. Zugleich erleben wir gegenwärtig, wie zer-
brechlich er ist. An vielen Orten der Erde herrscht 
Krieg.

Christinnen und Christen erkennen in Jesus Christus 
den Friedefürsten, der Frieden zwischen Menschen 
und Völkern stiften will. Kaum etwas raubt uns die 
Lebensfreude so sehr wie Unfriede – in der Familie, 
in der Gemeinde, unter Freunden, Nachbarn oder Ar-
beitskollegen. Er lähmt die Lebens- und Schaffens-
kraft.

Frauenwerk
Das Frauenwerk der Evangelisch-methodistischen 
Kirche will Frauen ermutigen, ihr Leben aus der Fül-
le Gottes zu gestalten, ihren Platz in Kirche und Ge-
sellschaft verantwortlich einzunehmen und ihrem 
Glauben Raum zu geben. Alle Frauen in diesem Werk 
arbeiten ehrenamtlich. Sie organisieren u.a. Begeg-
nungstage und Seminare, Auszeiten für Mutter und 
Kind, sowie für Frauen am Wochenende „Ich zeig Dir 
meine Stadt“. Viermal im Jahr erscheint die Zeit-
schrift „FrauenWege“.

Kontakt:
Frauenwerk der EmK
Giebelstraße 16, 70499 Stuttgart

Telefon: 0711 8600670
geschaeftsstelle@emk-frauen.de
Web: www.emk-frauen.de 
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Darum fordert Paulus uns auf, dem Frieden nach-
zujagen. Das bedeutet, Konflikte nicht eskalieren 
zu lassen, Verständnis füreinander aufzubringen 
und Missverständnisse geduldig zu klären. Zugleich 
bleibt er realistisch: Trotz aller Bemühungen lässt 
sich Frieden nicht erzwingen. Es kann sein, dass ein 
anderer Mensch ihn nicht will.

Dann besteht die Herausforderung darin, Böses 
nicht mit Bösem zu vergelten. Wer aus dem Evangeli-
um lebt, weiß sich von einer tragenden Mitte gehal-
ten. Die gute Botschaft von Jesus Christus ist stärker 
als alles Böse in der Welt. Sie wirkt wie eine starke 
Medizin gegen Hass, Vergeltung und Bosheit. Leicht 
ist das nicht – aber es ist die einzige wirksame Mög-
lichkeit, die Spirale des Bösen zu durchbrechen und 
dem Frieden Raum zu geben.

Christina Posdzich, Mitglied im Leitungsteam des FW
Kontakt: christina.posdzich@emk.de

Frieden wächst, wo Vergeltung endet
Ein Impuls von Christina Posdzich zu Römer 12, 17-21

WIR DANKEN:
•	 für die Gedanken des Friedens, die mit Jesus Chri-

stus in die Welt gekommen sind
•	 für Mütter, Väter und ihre Kinder, die Zeit mitei-

nander verbringen
•	 für Freundinnen und Freunde, die füreinander da 

sind,
•	 für Sonne und Regen in diesem Sommer und die 

bevorstehende Ferienzeit
•	 für Gottes Gegenwart im Leben heute und morgen

WIR BITTEN:
•	 für ein friedliches und vertrauensvolles Miteinan-

der in den Familien, zwischen Mann und Frau, in 
den Gemeinden, den Kirchen, in Freundeskreisen 
und der Nachbarschaft

•	 um rücksichtsvolle Sprache untereinander 
•	 für Frieden im Nahen Osten, im Iran, in der Ukra-

ine und überall auf der Erde, wo Unfriede herrscht
•	 für das Durchbrechen der Spirale des Bösen und 

der Gewalt weltweit


